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Motivation 

Viele heutige Wertschöpfungsnetzwerke funktionie-
ren nach klassischen Mustern. Produkte werden 
gekauft, statt sie zu teilen oder zu leihen. In Erman-
gelung etablierter nachhaltiger Geschäftsmodelle 
bleiben die Potenziale der Kreislaufwirtschaft so oft 
ungenutzt. Selbst geschlossene Modelle zur Rück-
führung von Ressourcen sichern die nachhaltige 
Verwendung der Produkte nicht. Hier setzt WeR³t-
Netze an. Es wird untersucht, wie insbesondere 
kleine und mittlere Unternehmen (KMU) in regiona-
len Netzwerken mit innovativen Dienstleistungen 
und Geschäftsmodellen Synergien schaffen, lokale 
Ressourcen optimal nutzen und ihre Resilienz stei-
gen können. 
 
Ziele und Vorgehen 

Das Ziel der wissenschaftlichen Voruntersuchung 
WeR³t-Netze ist, datengetriebene und ressourcen-
effiziente Dienstleistungen sowie Geschäftsmo-
delle für regionale Kreislaufwirtschaft zu identifizie-
ren und den entsprechenden Forschungsbedarf ab-
zuleiten. Die Bestandsaufnahme aktueller Struktu-
ren, eingehende Analysen und Workshops mit Un-
ternehmen, Verbänden und weiteren Akteuren in 
der Metropolregion Nordwest bilden die Basis für 
die Untersuchung. Daraus wird ein Zukunftsbild für 
eine nachhaltige, resiliente Wertschöpfung erarbei-
tet und mittels einer strategischen Rückwärtspla-
nung werden von diesem Bild aus die notwendigen 
Entwicklungsschritte, Bedarfe und Schlüsselmaß-
nahmen identifiziert, bewertet und priorisiert. 
 
Innovationen und Perspektiven 

Die Innovation von WeR³t-Netze liegt in der Kombi-
nation aus regionaler Perspektive, digitaler Trans-
formation und systematischer Zukunftsforschung. 
Es entsteht ein konkretes Szenario für nachhaltige 
Wertschöpfung in der Region als Ausgangspunkt 
für die Entwicklung neuer, datenbasierter Dienst-
leistungen und Geschäftsmodelle. Diese tragen zu 
optimierten Ressourcenkreisläufen, der technologi-
schen Souveränität und erhöhter Resilienz von Un-
ternehmen bei. Die Ergebnisse werden so konzi-
piert, dass sie auf andere Regionen und Branchen 
übertragbar sind und damit zur Weiterentwicklung 
des Förderprogramms „Zukunft der Wertschöp-
fung“ beitragen. 
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